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Neu-Delhi  (Mizzima):  Prominente 
burmesische  Oppositionsführer  sa-
gen, dass die von der Junta für 2010 
geplanten  Wahlen  nicht  umfassend 
und von  breiter  Basis  sein  können, 
bevor die Verfassung von 2008  nicht 
überarbeitet wird.

Win Tin, ein Veteranpolitiker und al-
tes  Mitglied  der  Oppositionspartei 
National  League  for  Democracy 
(NLD), sagte, um die Wahl von 2010 
umfassend  zu  machen,  muss  die 
Verfassung  von  2008  überarbeitet 
werden,  da  das  Dokument  seiner 
Behauptung  nach  die  Militärregie-
rung festschreibt  und alle  Dissiden-
ten, unter ihnen auch Auch San Suu 
Kyi, von der Wahl ausschliesst.

"Die  Verfassung  gibt  keinem  politi-
schen  Häftling  das  Wahlrecht,  und 
dies bezieht sich auch auf Aung San 
Suu Kyi," stellte Win Tin klar. "Daher 
ist  es  notwendig,  dass  die  Verfas-
sung vor der Wahl überarbeitet wird."

Win Tins Stellungnahme erfolgte als 
Antwort auf die  Erklärung des bur-
mesischen Premierministers anläss-
lich des 15. Gipfels der Association 
of  Southeast  Asian  Nations 
(ASEAN),  der am Sonntag beendet 
wurde.

Wie berichtet wurde, versicherte der 
burmesische  Premier,  Thein  Sein  , 
den Chefs des Blocks der 10 Mitglie-

der der ASEAN in Thailand, dass die 
Wahlen von 2010 für alle Beteiligten 
frei, fair und inklusiv sein werden.

Thein  Sein  gab  weiter  an,  dass  es 
Aung San Suu Kyi erlaubt sein könn-
te, eine Rolle in der nationalen Aus-
söhnung zu spielen und deutete an, 
dass  das  Regime Einschränkungen 
für die inhaftierte Oppositionsführerin 
lockern  könnte,  sollte  sie  sich  "gut 
verhalten".

"Er informierte uns über einige Ein-
zelheiten des Dialoges,  der stattfin-
det und ist optimistisch , dass sie ih-
ren Beitrag zum Prozess der natio-
nalen  Aussöhnung  leisten  kann," 
sagte  der  thailändische  Premiermi-
nister zu Reportern.

Abhisit fuhr in seiner Erklärung fort: 
"Wir begrüssten die Bestätigung des 
Premierministers von Myanmar (Bur-
ma),  dass  die  allgemeinen  Wahlen 
von 2010 in freier und umfassender 
Weise stattfinden werden."

Während  er  vorsichtig  Thein  Seins 
Kommentar  begrüsste,  stellte  Win 
Tin fest, dass die Nobelpreisträgerin 
eine  nachgiebige  Haltung  dem Re-
gime  gegenüber  eingenommen  hat 
und in den letzten  20 Jahren immer 
wieder  auf  nationale  Aussöhnung 
drängt.

Auch  Aye Thar  Aung,  Sekretär  des 
Komitees,  das  das  Volksparlament 
(Peoples'  Parliament -  CRPP)  ver-
tritt,  einer  Koalitionspartei,  die  die 
Wahl von 1990 gewann, wiederholte 
die gleiche Meinung wie Win Tin und 
erklärte, dass die von der Junta für 
nächstes  Jahr  geplanten  Wahlen 
nicht umfassend sein können, bevor 
die  Verfassung,  die  er  als  "in  2008 
gewaltsam  angenommen"  bezeich-
nete, überarbeitet wird.

"Ohne  eine  Überarbeitung  der  Ver-
fassung  von  2008,  wird  die  Wahl 
nichts  Gutes  für  das  burmesische 
Volk zeitigen", sagte Aye Thar Aung 

zu Mizzima.

Aye Thar Aung fügte hinzu, dass die 
burmesischen Generäle wollen, dass 
Aung San uu Kyi zu ihrem Plan der 
nationalen  Aussöhnung  beiträgt, 
aber aus Angst, die Macht zu verlie-
ren, zögern, die allgemeine Haltung 
zu ändern.

"Veränderungen müssen von beiden 
Seiten  kommen.  Auch  die  Junta 
muss  ihre  Haltung  ihr  gegenüber 
ändern," führte er aus.

Er sagte, dass der einzige Weg für 
eine nationale Aussöhnung darin be-
stünde, dass ein Dreiparteien-Dialog 
zwischen  den  burmesischen  Ge-
nerälen, Aung San Suu Kyi und den 
Führern ethnischer Gruppen stattfin-
det.

Als  Folge  der  Ankündigung  einer 
neuen Politik der USA Burma gegen-
über,  bot  Aung  San  Suu  Kyi  dem 
Chef der Junta, Seniorgeneral Than 
Shwe  ihre  Bereitschaft  zur  Zusam-
menarbeit an, um die Sanktionen zu 
lockern.

Als  Antwort  hierauf  erlaubte  Than 
Shwe  ihr  und  ihrer  Partei,  sich  mit 
westlichen Diplomaten zu treffen.

Am  Ende  des  ASEAN-Gipfels  in 
Thailand  ermutigten  die  16  Länder-
chefs  Burma,  die  Durchführung der 
sieben Schritte der Roadmap sicher-
zustellen  und  die  Demokratie  im 
Lande wieder herzustellen.

Win  Tin  betonte  jedoch,  dass  die 
NLD  nicht  an  den  kommenden 
Wahlen  teilnehmen  wird,  falls  das 
Regime nicht die Verfassung überar-
beitet."  Die  NLD  wiederholte  auch 
ihre Forderung nach der Freilassung 
aller  politischen  Gefangenen   und 
verlangte freie und faire Wahlen, be-
vor sie eine Teilnahme an der Wahl 
in Betracht zieht.

**************************
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Cha-Am,  Thailand:  Führer  aus  16 
asiatischen  Ländern  gaben  einem 
Projekt  für  Wirtschaftswachstum 
hohe  Priorität,  das  die  Hälfte  der 
Weltbevölkerung davon befreien soll, 
nur als Produzenten für den Westen 
zu  dienen,  sagte  der  thailändische 
Premierminister.

Premierminister Abhisit Vejjajiva sag-
te, dass die Führer diesem Versuch 
"die  grösste  Bedeutung"  beimaßen, 
als sie sich zur Jahresversammlung 
des  Ostasiatischen  Gipfels  trafen, 
der am Sonntag beendet wurde. Er 
teilte der Presse mit, dass die asiati-
schen  Nationen  ihre  heimischen 
Märkte verstärken und den regiona-
len Handel liberalisieren müssten.

"Das  hergebrachte  Wachstumsmo-
del, nachdem, um es einfach auszu-
drücken,  wir  uns  für  Güter  und 
Dienstleistungen,  die  hier  erbracht 
werden,  auf den Westen verlassen 
müssen,  wird  uns  in  der  Zukunft 
nicht
mehr  helfen",  sagte  Abhisit,  der 
Gastgeber für das Treffen war.

Lt.  einer  Konferenzunterlage  haben 
die  asiatischen  Chefs  festgestellt, 
dass es in der Region  Anzeichen ei-
ner Erholung von der globalen Krise 
gibt und " zum Wirtschaftswachstum 
zurückgefunden hat".

Es  besagt,  dass  "Ostasien  daher 
eine bedeutende Rolle für die globa-
le  Erholung  der  Wirtschaft  und  die 
Reform  internationale  Finanzarchi-
tektur  spielen  wird",  und  bemerkte, 
dass  die  Asian  Development  Bank 
kürzlich ihre Vorhersage für das ost-
asiatische Wirtschaftswachstum von 
3.4  auf  3.9% für  dieses  Jahr  korri-
gierte und für 2010 von 6 auf 6.4%.

Der  ostasiatische  Gipfel  folgte  am 

Sonnabend  den Treffen der 10 Mit-
glieder  der Association of Southeast 
Asian Nations mit Chefs aus China, 
Japan und Südkorea.  Zu dem  er-
weiterten Treffen am Sonntag sties-
sen  Australien, Neuseeland und In-
dien dazu.

Die  16  Chefs  repräsentieren  nach 
Aussage des australischen  Premier-
ministers Kevin Rudd  fast die Hälfte 
der  Weltbevölkerung  und  mehr  als 
ein  Drittel  des  Bruttoinlandsproduk-
tes (BIP). 

Während der dreitägigen Konferenz 
wurde die erste Menschenrechtsbe-
hörde für Südostasien ins Leben ge-
rufen, ferner fanden Gespräche über 
die wirtschaftliche Integration im Jah-
re 2015 statt,  sowie über Katastro-
phenmanagement,  Klimawandel, 
und das vom Militär  regierte  Myan-
mar,  ein  Mitglied  der  ASEAN,  das 
wegen seiner Menschenrechtsverlet-
zungen  international  stark  gerügt 
wird.

Abhisit  sagte,  dass  Myanmars  Pre-
mierminister,  General  Thein  Sein, 
anderen Chefs mitgeteilt habe, dass 
er  Zeichen  des  Engagements  aus 
verschiedenen  Regionen  begrüsse, 
dies  als  Hinweis  auf  Washingtons 
kürzliche  Mitteilung,  dass  es  den 
Dialog  auf  höchster  Ebene  suche, 
anstatt  die  Junta  zu  meiden.  Thein 
Sein  sagte  weiter,  dass  er  optimis-
tisch  sei,  dass  die  demokratische 
Führerin Aung San Suu Kyi, die sich 
seit  14 Jahren in  Haft  befindet,  zur 
Wiederaussöhnung beitragen könne.

"Die ASEAN haben immer argumen-
tiert,  dass  Engagement  die  richtige 
Herangehensweise ist. Wir glauben, 
dass wenn alle diesen Ansatz vertre-
ten,  wir  damit  Myanmar in  der   er-
folgreichen  Durchführung  seiner  ei-
genen  Roadmap  (zur  Demokratie) 
ermutigen", sagte Abhisit.

Die südostasiatischen Führer forder-
ten  Myanmar  am  Sonnabend  auf, 
freie und faire Wahlen   im Jahr 2010 
abzuhalten, für das die Junta die ers-
ten Wahlen innerhalb der letzen zwei 
Dekaden versprochen hat. Aktivisten 
kritisierten den Block, keine festeren 
Stand gegen den schlimmsten Men-
schenrechtsverletzer der Welt einge-
nommen zu haben.

Die  Konferenz  unterzeichnete  oder 

notierte  43  Dokumente,  von  denen 
einige die  wirtschaftliche Integration 
fokussierten.

Die  Länder  der  ASEAN  haben  nur 
zögerlich versucht, ihre Ökonomie zu 
integrieren und  Handelsbarrieren in-
nerhalb des Blocks abzubauen, um 
bis 2015 eine Gruppe wie die EU zu 
bilden.

"Wir haben im vergangenen Jahr be-
wiesen,  dass  die  ASEAN  weiterhin 
Fortschritte machen. Wir haben uns, 
so besagt ein Konferenzpapier,  den 
asiatischen  Führern  gestellt,  und 
stellt  fest,  dass die Region Zeichen 
der Erholung von der globalen Krise 
aufweist  und  "zu  ihrem  Tempo  für 
Wirtschaftswachstum  zurückgefun-
den hat".

Die  nächsten  Gipfel  sollen  im  April 
und Oktober nächsten Jahres in Ha-
noi  stattfinden,  wenn  Vietnam  den 
Vorsitz der ASEAN hält.

**************************

Der  starke  Man  des  burmesischen 
Militärs,  Seniorgeneral  Than  Shwe, 
deutete in seiner Rede vom Freitag 
darauf hin, dass er den Forderungen 
inländischer oder internationaler Kri-
tik  nicht  nachgeben  werde,  die  be-
sagt, dass die vom Militär des Lan-
des unterstützte Verfassung vor den 
für  das  nächste  Jahr  geplanten 
Wahlen revidiert werden sollte.

"Die  neue  Staatsverfassung  wurde 
von  einer  grossen  Mehrheit  aner-
kannt," "Wahlen werden in 2010 ... in 
Übereinstimmung  mit  der  Verfas-
sung  systematisch  abgehalten  wer-
den."

Die  Verfassung,  die  durch  die  von 
der Junta handverlesenen Delegier-
ten  entworfen  wurde,  war  in  einem 
Referendum im Mai 2008 von mehr 
als  90%  der  Wahlberechtigten  "an-
genommen"  worden.  Das  Ergebnis 
des Referendums wurde       ....
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...  weitgehend  als  Betrug 
abgelehnt.

Das Regime hat beständig die For-
derungen  der  internationalen  Ge-
meinschaft  wie  auch  von  Burmas 
wichtigster  Oppositionspartei,  der 
National  League  for  Democracy 
(NLD), nach einer Überarbeitung der 
Verfassung, abgelehnt.

Es  gibt  schätzungsweise  10  politi-
sche Parteien in Burma, von denen 
die meisten nicht aktiv sind. Das Re-
gime hat  immer noch ein  Wahlge-
setz  zu  verabschieden,  das  neuen 
Parteien  erlaubt,  sich  anzumelden, 
um  an  den  Wahlen  teilnehmen  zu 
können.  Die  internationale  Gemein-
schaft hat unter Führung der UN wie-
derholt  gefordert,  dass  die  Wahlen 
inklusiv, frei und fair sein sollen. 

In einer kürzlichen Erklärung gab die 
NLD die  Bedingungen für  ihre  Teil-
nahme an den allgemeinen Wahlen 
von  2010  bekannt.  Sie  fordert  die 
Gesetzesänderung  aller  in  der  Ver-
fassung  von  2008  festgelegten  Be-
stimmungen,  die  "nicht  in  Überein-
stimmung mit demokratischen Prinzi-
pien  sind"  und allumfassende,  freie 
und faire Wahlen unter internationa-
ler Überwachung.

Rechtsgruppen  sagten  auch,  dass 
das  Regime alle  politischen Gefan-
genen, einschliesslich der NLD-Füh-
rerin  Aung  San  Suu  Kyi,  freilassen 
müsse,  falls  es  wünsche,  dass  die 
Wahlen als  legitim gelten sollen. Um 
die 2100 politische Gefangene befin-
den  sich  in  den  Gefängnissen  des 
Landes.

Than  Shwe  sagte  in  seiner  Rede, 
dass  einige  mächtige  Länder  ver-
suchten, durch vielerlei Wege Druck 
auszuüben  und  Burma  unter  den 
verschiedensten  Vorwänden  zu  be-
einflussen.

"Das Tamadaw (die Streitkräfte) der 
Regierung  lässt  sich  durch  Einsch-
üchterungen nicht in Panik versetzen 
und  wird  seine  Arbeit  für  eine 
bessere  Zukunft  des  Staates  und 
seiner  Bevölkerung  schonungslos 
fortsetzen  und  alle  Schwierigkeiten 
überwinden," sagte er.

***************************
Bürger  einer  Stadt  in  Zentralburma 
berichten, dass sie von Regierungs-

truppen gewarnt wurden, 
Nachrichten über einen Tunnel,  der 
vom Militär gebaut wird, weiterzuge-
ben, andernfalls würde ihr Dorf dem 
Erdboden gleich gemacht.

Der 19 Meilen lange Tunnel  wird lt. 
Bericht  eines Bürgers aus dem na-
hegelegenen Natmauk zwischen den 
Dörfern  Ywarmon  und  Phatthan-
taung im Kreis Magwe gegraben.

"Jetzt haben selbst die Dorfbehörden 
Angst,  darüber  zu reden,"  sagte er. 
"Die  Sicherheitsmassnahmen  sind 
in  dem  Gebiet  wirklich  stark  ver-
schärft  worden; so ist  es z.B.verbo-
ten,  dort Fotos zu machen".

Ein anderer Bürger aus dem Magwe-
Kreis  erzählt,  dass  sein  Sohn,  ein 
Student auf der Technischen  Hoch-
schule der Regierung,  vor vier Jah-
ren vom Militär angesprochen wurde, 
das ihn überreden wollte, in einer un-
terirdischen Waffenfabrik, die in Ngy-
phe in der Nähe von Magwe errichtet 
werden soll, mitzuarbeiten.

Der  Mann  berichtet,  dass  ein  Mit-
glied  des  Militärs  ihm  35.000  Kyat 
(US$ 35) als Monatsgehalt für seine 
Arbeit  an  dem  Projekt   angeboten 
hätte.  "Der  Mann  sagte,  dass  ihm, 
falls er an dem Tunnel mithelfen wür-
de, nicht erlaubt sei, nach Hause zu-
rückzukehren," sagte er.

Im Juni veröffentlichte DVB eine Se-
rie von Berichten, die aus  durchge-
sickerten  Regierungsunterlagen  zu-
sammengestellt  worden  waren,  aus 
denen  hervorgeht,  dass  die  Junta 
plant, ein Netzwerk von Tunneln un-
ter  Burma  zu  errichten,  die  Trup-
penbataillone  und  Waffen  im  Falle 
eines Überfalles beherbergen sollen.

Es wird angenommen, dass sich um 
die 800 Tunnel im Bau befinden; Tei-
le des Projekte würden bis auf 1996 
zurückgehen.

Das Projekt  wurde von  Geheimnis 
umhüllt  und  scheint  Teil  einer  auf 
längere  Sicht  angelegten  Strategie 
zu sein,  die Burmas Verteidigungs-
möglichkeiten verstärken sollen.

Die Junta hat südkoreanische Bera-
ter für sein Tunnelsystem engagiert, 
nachdem  eine  hochrangige  Regie-
rungsdelegation im November 2008 
Pyongyang besuchte und dort  Tun-
nel  für  militärische  Zwecke 
besichtigte.

Das meiste Konstruktionsmaterial für 
das  Tunnelprojekt  wurde  lt.  zwei 
Kaufverträgen,  die  der  DVB  vorlie-
gen,  in den vergangenen drei Jah-
ren  in  einer  Serie  von Handelsab-
schlüssen von über US$ 9 Billionen 
gekauft.

Die  in  Bangladesh niedergelassene 
Narinjara-Nachrichtenagentur  zitiert 
eine Militärquelle,  lt. deren Aussage 
im  burmesischen  West-Arakanstaat 
ein  Tunnel  in  einen  Berg  gegraben 
worden sei, der Kampfjets beherber-
gen soll. Der Tunnel soll mit der na-
heliegenden  Airbasis  in  der  Stadt 
Ann verbunden sein.

Der Staat Arakan liegt längst der bur-
mesischen  Grenze  zu  Bangladesh, 
von der  berichtet  wird,  dass  dort  in 
den vergangenen Wochen nach  ei-
nem Disput über die Eigentumsrech-
te von Gasvorkommen in der Bucht 
von Bengalen  auf beiden Seiten mi-
litärisch aufgerüstet wurde

**************************

Im  vergangenen  Monat  wurden  20 
Journalisten  und  Unterhaltungs-
künstler festgenommen während vie-
le andere in den Untergrund     ...
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Civilians warned not to leak tunnel -  19. Oct 2009
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Bürger vor der
Weitergabe
durchgesickerter
Tunnel- Informa-
tionen gewarnt -
Aye Nai - 19. Oktober 2009

Democratic Voice of Burma
- NEWS –  30. Oktober 2009  -
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Die Festnahme
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Than Win Htut und Francis Wade 
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... gingen, berichtet der Reporter 
einer  in  Rangoon niedergelassenen 
Zeitschrift.

Es  scheint,  als  habe  die  burmesi-
sche  Regierung  Entwicklungshelfer 
und Journalisten aufs  Korn  genom-
men,  die  an  dem  Lin  Latt  Kyae 
("leuchtender  Stern")-Programm  für 
Opfer des Zyklons Nargis teilgenom-
men hatten.

Er  berichtet,  dass  am  Mittwoch  12 
Personen  festgenommen  wurden, 
einschliesslich  Mitarbeiter  der  Zeit-
schriften The Voice, Favourite, Pyan-
mar und Kandarawaddy.

Die Angst vor weiteren Festnahmen 
erschüttert  die  burmesischen  Me-
diengemeinschaft,  die  oft  das  Ziel 
während der Niederwerfung von Dis-
sidenten ist.

Jetzt ist eine besonders heikle Zeit in 
Burma,  da  die  Junta,  trotz  des 
Drucks  der  internationalen Gemein-
schaft,  vor  den  Wahlen  alle  politi-
schen  Häftlinge  zu  entlassen,  ihre 
Vorbereitungen  für  die  Wahlen  im 
nächsten Jahr trifft.

"Diese Leute sind in keinerlei  politi-
sche Aktivitäten involviert," sagte ein 
Reporter.

"Viele  mehr  sind  unauffindbar,  aber 
es wird nicht bestätigt, dass sie fest-
genommen wurden. Drei junge Jour-
nalisten  meiner  Publikation  halten 
sich versteckt."

Eine weitere Untersuchung des Hilfs-
werks  nach  dem  Zyklon  scheint  in 
Vorbereitung zu sein. Menschen, die 
in inoffizielle Finanzgeschäfte  verwi-
ckelt  sind,  werden  ebenfalls  zum 
Verhör einbestellt.

Die Verhöre, die stattfinden,  könnten 
mit  Spenden aus dem Ausland und 
dem  Hilfswerk  in  den  vom  Zyklon 
zerstörten  Gebieten  im  Verbindung 
gebracht  werden,  sagte  der  Repor-
ter.

"Sie versuchen herauszufinden, von 
wo und wie das Geld zu den Hilfs-
teams gelangte," sagte er. "Sie wol-
len wissen, ob das Geld von Opposi-
tionsgruppen im Ausland kommt."

Das  in  New  York  niedergelassene 
Komitee  zum Schutz  der  Journalis-

ten (Committee for the Protection of 
Journalists  (CPJ)  "verurteilte  heute 
auf das schärfste die Festnahme der 
freischaffenden Journalisten und des 
Bloggers Pai Soe Oo," teilte ein Mit-
glied von Lin Latt Kyae mit.

"Die  burmesische  Militärregierung 
gibt vor, sich auf  Demokratie zuzu-
bewegen,  fährt  aber   fort,  routine-
mässig  Journalisten  festzunehmen 
und zu inhaftieren", sagte Shawn W. 
Crispin, Chefbeauftragter des CPJ in 
Südostasien.  "Die  Rücknahme  des 
internationalen  Drucks  sollte  vorzu-
weisende Verbesserungen der Pres-
sefreiheit voraussetzen."

San Moe Wei,  Sekretär  der  Burma 
Media Association,  glaubt,  dass  die 
Anzahl der Festnahmen von Journa-
listen während der Wahlvorbereitun-
gen zunehmen wird.

"Die Regierung sieht  es nicht  gern, 
wenn ihre Operationen fremden Me-
dien offengelegt werden, deshalb bin 
ich überzeugt, dass wir noch viele er-
leben werden," sagte er. 

***************************

Rangoon: Am Freitag kam es zu ei-
nem der seltenen Treffen der prode-
mokratischen Ikone Myanmars, Aung 
San Suu Kyi  mit  ausländischen Di-
plomaten,  um,  wie  angenommen 
werden kann, Sanktionen des Wes-
tens gegen den Pariah-Staat zu be-
sprechen, sagen die Quellen. Regie-
rungsquellen  berichten  weiter,  dass 
Suu  Kyi  von  ihrem  Haus-cum-Ge-
fängnis  am Freitagmorgen abgeholt 
und in das staatseigene Gästehaus 
Seinle  Kantha  verbracht  wurde,  wo 
sie sich mit dem Geschäftsträger der 
USA, Thomas Vajda, dem britischen 
Botschafter,  Andrew  Heyn,  der  für 
die  Europäische  Union  sprach  und 

dem  australischen  stellvertretenden 
Missionschef,  Simon  Christopher 
Starr, traf. 

Diesem  überraschenden  Treffen 
folgten  zwei  Gesprächsrunden  Suu 
Kyis mit dem Liaisonoffizier der Jun-
ta, Minister Aung Kyi, zu Beginn des 
Monats,  um  die  Vorschläge  zu  be-
sprechen, die Sanktionen gegen das 
Regime zu beenden, das sie seit 14 
Jahren unter Hausarrest hält.

"Während  wir  die  Gelegenheit  be-
grüssen, uns mit Aung San Suu Kyi 
zu  treffen,  fordern  wir  die  burmesi-
schen  Behörden  dazu  auf,  umge-
hend  alle  politischen  Gefangenen 
bedingungslos  zu  entlassen,"  sagte 
der Sprecher der US-Botschaft, Dra-
ke  A.  Weisert  nach  dem einstündi-
gen Treffen.

Einzelheiten über die Gespräche wa-
ren unmittelbar nicht erhältlich.

Regierungsquellen  bestätigen  je-
doch, dass sie das Ergebnis von Suu 
Kyis  Brief  vom  25.  September  an 
den  Juntachef,  Seniorgeneral  Than 
Shwe, waren, in dem sie ihre Hilfe 
anbot,  die  westlichen  Demokratien 
zu überreden, ihre Wirtschaftssank-
tionen aufzuheben.

Suu Kyi, 64, Führerin der Oppositi-
onspartei  National  League  for  De-
mocracy  (NLD),  verbrachte  14  der 
vergangenen 20 Jahre unter Haus-
arrest und sitzt zur Zeit eine Strafe 
von weiteren 18 Monaten auf ihrem 
Familienanliegen ab.

Suu  Kyi  hatte  in  ihrem  Schreiben 
um  Erlaubnis  gebeten,  sich  mit 
westlichen  Diplomaten  treffen  zu 
können und ihre Bereitschaft erklärt, 
mit der Junta bezüglich der Sanktio-

nen zusammenzuarbeiten,  falls  drei 
Punkte zur Sprache kommen könn-
ten:  welche  Länder  haben  Sanktio-
nen erhoben, deren Auswirkung, wie 
auch  die  Gründe  für  deren  Erhe-
bung.

Internationale  Sanktionen  werden 
seit 1988 gegen Myanmar verhängt, 
als das Militär prodemokratische De-
monstrationen  brutal  niederschlug 
und geschätzte 3000 Tote hinterliess.

Zum ersten Mal wurden die Sanktio-
nen  verstärkt,  als  die  Junta  es  ab-
lehnte, den Sieg der NLD in      ...
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... den Wahlen von 1990 anzuer-
kennen,  anschliessend Kritiker  fest-
nahm und jegliche Regimekritik  un-
terdrückte. Viele der Sanktionen ha-
ben  besonders  die  Generäle  zum 
Ziel.

Zu  Beginn  des  Jahres  liess  Than 
Shwe  durchblicken,  dass  er  bereit 
sei, mit Suu Kyi in den Dialog zu tre-
ten,  sollte  sie  einwilligen,  bezüglich 
der Sanktionen zu kooperieren.

Die meisten westlichen Staaten ha-
ben gefordert,  dass Than Shwe als 
ersten  Schritt  zur  Demokratisierung 
des Landes, das sich seit 1962 unter 
Militärregierung befindet, Suu Kyi so-
wie um die 2000 politischen Häftlin-
ge freiläßt. Suu Kyi und die NLD for-
dern dies ebenfalls.

Washington kündigte eine neue Poli-
tik des grösseren "Engagements" in 
Myanmar an. Sie fordern das Militär 
auf, die Menschenrechte zu verbes-
sern,  demokratische  Reformen  zu 
erlauben und alle politischen Häftlin-
ge  vor  den  für  2010  geplanten 
Wahlen zu entlassen.

**************************

Rangoon,  Myanmar:  Die  inhaftierte 
Oppositionsführerin  Aung  San  Suu 
Kyi  ist  unzufrieden  wegen der Be-
schränkung von Besuchern während 
ihres Hausarrests.

Nyan  Win,  einer  ihrer  Anwälte,  be-
richtete  nach  einem  Treffen  mit  ihr 
am Donnerstag, dass sie sich   we-
gen  Rechtsverstösse  der  regieren-
den Junta gegen sie beschwere.

Suu Kyi "bat uns, ein Schreiben mit 
der Aufforderung an die Behörden zu 
schicken, damit diese allen ihren vier 
Anwälten wie auch ihrem Architekten 
erlauben, sie zu besuchen," berichte-
te Nyan Win, der sie zusammen mit 
dem  Anwaltskollegen  Kyi  Win  traf, 

um mit  ihr  den Widerspruch gegen 
die  Verlängerung  des  letzten 
Hausarresturteils zu diskutieren.

"Sie  wies  darauf  hin,  dass  dies  ihr 
persönliches Recht sei  und die Be-
hörden   dieses  Recht  nicht  ein-
schränken dürften," sagte er.

Suu Kyi  möchte lieber die Meinung 
weiterer Anwälte hören,  und sie be-
nötigt   einen  Architekten,  um  das 
zweistöckige Haus, an das  sie ge-
fesselt ist, zu reparieren.

***************************

Eine US-Delegation unter der Führung 
von zwei hohen Beamten wird sich in 
der nächsten Woche mit der prodemo-
kratischen  Oppositionsführerin,  Aung 
San Suu Kyi  und anderen Vorstands-
mitgliedern  der  National  League  for 
Democracy  (NLD)  treffen,  bestätigte 
ein Sprecher der Partei.

Das  US-Aussenministerium  berichtete 
am Freitag, dass der Staatssekretär für 
ostasiatische  und  pazifische  Belange, 
Kurt Campbell und sein Vertreter, Scot 
Marcel, sich am Dienstag und Mittwoch 
in  Burma  aufhalten  werden,  um  sich 
mit  Angehörigen  der  burmesischen 
Junta, der inhaftierten Nobelpreisträge-
rin Su Kyi und Führern der Ethnien zu 
treffen.

"Unsere Vorstandsmitglieder haben be-
reits  die  Diskussionspunkte  hierfür 
festgelegt.  Es  wurde  uns  mitgeteilt, 
dass das Treffen am 4.  November  in 
unserem  Hauptquartier  stattfinden 
soll," berichtete der Sprecher der Par-
tei, Nyan Win, dem The Irrawaddy am 
Sonnabend und fügte hinzu,  dass die 
Vorbereitungen  hierzu  von  der  Bot-
schaft  der  USA in  Rangoon getroffen 
wurden. Nyan Win zufolge werden sich 
die US-Beamten getrennt mit  Suu Kyi 
treffen.  Eine  weitere  Quelle  der  NLD 
berichtet, dass die Delegation das bur-
mesische Regime gebeten hatte,  den 
Besuch in Suu Kyis  Wohnung stattfin-
den  zu  lassen  anstatt  im  Gästehaus 
der Regierung, wo sie sich gewöhnlich 

mit Diplomaten trifft.

Dies  wird  der  erste  Besuch   einer 
hochrangigen Delegation des US-Aus-
senministeriums  innerhalb  einer 
Dekade in Burma sein. Die letzte hoch-
rangige  Beamtin  der  USA,  die  das 
Land besuchte, war Madeleine Albright, 
die 1995 kam, als sie US-Botschafterin 
bei den Vereinten Nationen war.

Es wird erwartet, dass die US-Delegati-
on auf ihrem Besuch sich mit dem ehe-
maligen Botschafter in Washington und 
jetzigen  Forschungs- und Technologie-
Minister, U Thaung, trifft. Campbell traf 
sich  kurz  nach  der  Ankündigung  der 
neuen  Politik  des  Engagements  mit 
dem burmesischen Regime im vergan-
genen September mit ihm. Es wird je-
doch nicht erwartet,  dass ein Besuch 
bei   dem  Juntachef,  Seniorgeneral 
Than Shwe, erfolgen wird.

Die  Besprechungspunkte  der  Begeg-
nung  mit  dem  Militärregime  werden 
wahrscheinlich die US-Sanktionen ge-
gen  Burma  beinhalten,  wie  auch  die 
von  der  Junta  für  2010  geplanten 
Wahlen  und  die  Teilnahme  Suu  Kyis 
und  der  Oppositionsgruppen  an  den 
Wahlen.

Nyan Win sagte, dass die NLD den Be-
such begrüsst, jedoch keinerlei bedeu-
tende  Veränderungen  erwartet.  "Wir 
glauben,  dass  dies  nur  ein  erster 
Schritt sein wird," sagte er.

Suu  Kyis  Anwalt,  Kyi  Win,  sagte  am 
Donnerstag,  dass  sie  den  geplanten 
Besuch "sehr genau beobachtet".

**************************

Lt.  Mitteilung  von  US-Behörden  traf 
sich heute die burmesische prodemo-
kratische  Führerin  Aung San Suu Kyi 
für zwei Stunden mit einer US-Delega-
tion unter der Führung des Ministerial-
direktors  für  Ostasiatische und Pazifi-
sche Belange, Kurt Campbell, im Inya 
Lake Hotel, Rangoon.

Angehörige der US-Botschaft     ...
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...  in  Rangoon  berichteten,  dass 
das Treffen um 11.40 Uhr Lokalzeit be-
gann und um 13.40 Uhr endete.

Heute  morgen  traf  die  US-Delegation 
mit  dem  burmesischen  Premierminis-
ter,  General  Thein  Sein,  zusammen, 
bevor  sie zum Gespräch mit  Suu Kyi 
nach Rangoon flog.

Ein Angehöriger der US-Botschaft, der 
ungenannt  bleiben  möchte,  teilte  The 
Irrawaddy   mit,  dass  das  Gespräch 
zwischen  Thein  Sein  und  Campbell 
planmässig  verlief.  Campbell  wird  am 
Internationalen  Flughafen  in  Rangoon 
um  18.30  Uhr  Lokalzeit  eine  Presse-
konferenz abhalten.

Campbells  Zusammenkunft  mit  Thein 
Sein  war  die  erste  in  mehr  als  einer 
Dekade  zwischen einem hochrangigen 
Beamten der USA und einem burmesi-
schen Premierminister.

Auf dem Gipfel der Association of Sou-
theast Asian Nations (ASEAN)  erklärte 
Thein  Sein  seinen  Amtskollegen  der 
ASEAN,  dass  Suu  Kyi  eine  Rolle  im 
nationalen  Aussöhnungsprozess  zu 
spielen hat.

Als Antwort auf  Thein Seins Erklärung 
sagte  Win  Tin,  einer  der  Führer  der 
Oppositionspartei  National  League for 
Democracy  (NLD),   wenn  erwartet 
wird, dass Suu Kyi eine Rolle im natio-
nalen  Aussöhnungsprozess  spielen 
soll,  dann  muss  die  Junta  dies  prak-
tisch beweisen.

Kurz nach seiner Ankunft am Mittwoch-
morgen  in  Rangoon  war  ein  Treffen 
zwischen  Campbell  und  Suu  Kyi  im 
Inya Lake Hotel der Stadt geplant. An-
schliessend  wird  sich  die  Delegation 
am  Mittwochnachmittag  mit  weiteren 
ethnischen  und   Oppositionsführern 
treffen. 

Der Sprecher der NLD, Nyan Win, sag-
te, dass sechs der neun Vorstandsmit-
glieder, unter ihnen Win  Tin und Khin 
Maung  Swe,  die  US-Delegation  im 
Hauptquartier  der  Partei  empfangen 
werden.

Nyan Win teilte auch mit, dass die drei 
weiteren  Vorstandsmitglieder,  einsch-
liesslich dem Vorsitzenden Aung Shwe, 
wegen  gesundheitlicher  Beschwerden 
nicht an dem Treffen teilnehmen kön-
nen.

***************************

Wie ein burmesischer Kollege während 
einer  inoffiziellen  Konferenz  in  Wa-
shington über Burma/Myanmar vor ei-
nigen  Tagen  darauf  aufmerksam 
machte, werden die Passagiere in der 
U-Bahn von London aufgefordert,  auf 
den  "Spalt  zwischen  U-Bahn  und 
Bahnsteig" zu achten, da es sonst  zu 
einem Unfall kommen könnte.

Dieser Rat, so bemerkte er, verdient es 
auch, in den burmesischen Beziehun-
gen mit den USA  beachtet zu werden.

Dieser gefährliche Abstand in den Be-
ziehungen  hat  sich  in  der  mehr  als 
einen Dekade, seit die letzten hochran-
gigen  US-Beamten  Burma/Myanmar 
besuchten,  vergrössert.  Die  Isolation 
im direkten Dialog mit dem Land spie-
gelt sich auch in der von den USA seit 
dem misslungenen  Volksaufstand von 
1988  verhängten wirtschaftlichen Iso-
lation durch die Einführung von Sank-
tionen  in  unterschiedlichstem  Masse 
wieder.

Wir  konnten in den vergangenen  Mo-
naten  eine  bemerkenswerte  Verände-
rung feststellen, und dies nicht so sehr 
in der Politik als in den Bemühungen, 
diesen Abstand in den Beziehungen zu 
verringern oder gar zu überbrücken.

Der derzeitige Besuch des Ministerial-
direktors  Kurt  Campbell  erfolgte  nach 
Bekanntgabe einer  neuen Politik  Bur-
ma  gegenüber,  der  dann der  Besuch 
des  Senators  Jim  Webb  folgte,  dem 
Vorsitzenden  des  Unterausschusses 
für Auslandsbelange in Asien im Abge-
ordnetenhaus.  Diese  Bemühungen 
sind Teil eines Prozesses, der, wie Mi-
nister  Campbell  bemerkte,  lang  und 
mühselig sein wird.

Die  neue Politik  der  Obama-Adminis-
tration, die im September durch Minis-
ter  Campbell veröffentlicht wurde, for-
dert  die  Fortsetzung  einer  Reihe  von 
Sanktionen,  die  bereits  wirksam  sind 
und die vor  zwei Dekaden begannen, 
als die USA 1988 ihre wirtschaftlichen 
und militärischen Hilfsprogramme stri-
chen. Gleichzeitig empfahl sie den ver-
stärkten  und  direkten  Dialog  mit  der 

burmesischen Führung.

Beides, Sanktionen wie auch der Dia-
log, sind offensichtlich kein Ziel an sich 
-  sie  sind  taktische  Mittel,  mit  denen 
versucht wird, Ziele zu erreichen. Diese 
Ziele sind in Sicht  der  Administration, 
eine mehr demokratische burmesische 
Verwaltung  zu  erreichen,  die  sich 
darum bemüht  die wirtschaftliche und 
politische  Notlage  der  verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen zu lindern.

Die Bemühungen der Obama-Adminis-
tration,  die  Beziehungen  zu 
Burma/Myanmar  durch  den  Besuch 
von  Senator  Webb  und   Minister 
Campbell zu verbessern, wie auch die 
neue Politik  sind willkommene Verän-
derungen. Es gibt Hinweise vom Staat-
lichen  Friedens-  und  Entwicklungsrat 
(State Peace and Development Coun-
cil  -  SPDC), dass dieser ebenfalls an 
der Untersuchung verbesserter  Bezie-
hungen interessiert ist.

Beide  Regierungen  werden  jedoch 
durch  interne  administrative  Überle-
gungen  eingeschränkt.  Der  SPDC ist 
durch die neue Verfassung gebunden, 
durch die eine straffe militärische Kon-
trolle  bei kritischen Staatsangelegen-
heiten durch den Wahlprozess fortge-
schrieben wird und wie Seniorgeneral 
Than  Shwe  feststellte,  eine  "diszipli-
nierte  florierende  Demokratie"  herge-
stellt werden soll, die Version eines de-
mokratischen Prozesses, die kaum der 
unveränderte  Bedeutung  des  Begriffs 
"Demokratie" der westlichen Welt ent-
spricht.

Er wies in seiner Rede vom 27. März 
2009 darauf hin, dass ein neuer Brun-
nen kaum sofort  klares Wasser spru-
deln  lässt,  was  bedeutet,  dass  eine 
Verwaltung  unter  der  neuen  Verfas-
sung und Legislatur in der Tat für diese 
trüben  demokratischen  Wässer  eines 
militärischen Filters bedarf.

Die Obama-Administration ist ihrerseits 
durch ein starkes antimilitärisches Re-
sentiment  in  beiden Kongressparteien 
eingeschränkt.  Wie ein Beobachter  in 
Washington  bemerkte,  ist  Burma  ein 
"Boutique-Thema",  wichtig,  aber  nicht 
von höhstem Rang.

Und,  wie  ein  weiterer  Schreiber  be-
merkt,  die Exekutive, die mit  anderen 
wichtigeren  Prioritäten  beschäftigt  ist, 
hat  die  Politik  Burma  gegenüber  an 
den Kongress weitergereicht, von dem 
sie jetzt versucht, diese wieder zurück-
zubekommen.

Die  Haltung  oder  die  vermutete  Hal-
tung Aung San Suu Kyis hat die   ...
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... Politik der USA stark durch eine 
erfolgreiche  Lobby von  Anwälten  des 
Rechts  und  burmesischen  Exilanten 
beeinflusst. Veränderungen in der US-
Politik   .werden nicht leicht ohne be-
deutende  positive  Veränderungen  in 
Burma  selbst  herbeigeführt  werden 
können.

Es ist ganz klar, dass politische Überle-
gungen den Abstand in den bestehen-
den  Beziehungen  möglicherweise  be-
einflussen. Aber dies ist die beste Mög-
lichkeit während der  letzten zwei De-
kaden, zu erforschen, wie ein Wandel 
beeinflusst  werden  kann.  Es  liegt  im 
Interesse  des  burmesischen  Volkes, 
der Vereinigten Staaten und tatsächlich 
der ostasiatischen Region und darüber 
hinaus,  dass  dieser  Prozess  sich  als 
fruchtbar erweist.

David  I.  Steinberg  ist  angesehener 
Professor für Asiatische Studien an der 
Schule  für  den  Ausländischen  Dienst 
an  der  Georgetown  Universität.  Sein 
letztes  Buch  heisst  "Burma/Myanmar: 
Was jedermann wissen sollte." (Oxford 
University Press).

Das Zitat des Tages: Die USA sind be-
reit, Schritte zur Verbesserung der Be-
ziehungen zu unternehmen,  aber  die-
ser  Prozess  muss  auf  gegenseitige 
und konkrete Bemühungen seitens der 
burmesischen  Regierung  basieren. 
Kurt  Campbell,  Ministerialdirektor  der 
USA.

***************************

Vom 3. auf den 4. November wird sich 
Kurt Campbell, der US-Ministerialdirek-
tor für ostasiatische und pazifische Be-
lange,  zusammen  mit  Scot  Marciel, 
Sonderbeauftragter  der  USA für  Süd-
ostasien,  zu einer Untersuchungsmis-
sion in Burma aufhalten. Dies ist  das 
höchstrangigste  Treffen  innerhalb  der 
letzten  14  Jahre  zwischen  den  USA 
und Burma.

Es wird berichtet, dass zu der vierköpfi-
gen US-Delegation, die sich mit  Aung 
San Suu Kyi, der demokratischen Op-
position  und  ethnischen  Parteiführern 
treffen wird, auch Laura Scheible, Zu-
ständige  des  Auswärtigen  Amtes  für 
Burma, gehört.

Im  allgemeinen  wird  angenommen, 
dass offiziell die Untersuchungsmission 
hauptsächlich auf zwei Punkte gerich-
tet ist: Aussöhnung und Demokratisie-
rung. Aber angesichts massiver chine-
sischer  Einflussnahme  und  der  Be-
sorgnis  über  die  Verbreitung von Nu-
klearwaffen als Folge der zweifelhaften 
Beziehungen zwischen Nordkorea und 
Burma, werden diese auch hoch oben 
auf der Tagesordnung stehen.

Wie dem auch sei, lassen Sie sich  uns 
im  Lichte  von  Mr.  Campbells  Mission 
der Faktenfeststellung auf den besag-
ten  Aussöhnungs- und den Demokrati-
sierungsprozess konzentrieren.

Aussöhnung war für eine ganze Weile 
das Schlagwort in der politischen Are-
na  Burmas,  sowohl  für  die  burmesi-
sche  Junta  wie  auch  das  gesamte 
Spektrum der  Opposition.  Aber  ernst-
hafte Angebote kamen bisher nur von 
den  politischen  Oppositionsparteien 
und ethnischen Gruppen in Form von 
föderalem Vorschlag und Dreiparteien-
dialog, um den internen Konflikt zu be-
enden. Auf  der anderen Seite hat  die 
burmesische  Junta  deren  Befürworter 
dauerhaft unter Druck gesetzt und  un-
terdrückt, damit sie sich der selbstent-
worfenen  Verfassung  unter  Militärvor-
herrschaft unterordnen, die zur Herstel-
lung einer  sogenannten "disziplinierten 
und  florierenden  Demokratie"  führen 
soll,  ohne  das  Angebot  einer  echten 
Wahl  des  Geben  und  Nehmens  zur 
weiteren Aussöhnung anzubieten.

Als U Win, ein hochrangiger Führer der 
NLD, die Erklärung des Premierminis-
ters Thein Sein vom 27. Oktober 2009 
zur  Rolle,   die Aung San Suu Kyi  zu 
spielen  hat,  kommentierte  und  sagte, 
dass  "Aussöhnung  mehr  als  nur  ein 
Wort  oder  Konzept  bedeutet  und  am 
Dialogtisch  praktiziert  werden  muss", 
brachte  er  die  Tatsache  der  starren 
und  zu  nichtkompromissbereiten  Hal-
tung dem Oppositionslager als Ganzes 
gegenüber auf den Punkt.

Es ist so als würde gesagt: "Hier ist un-
sere  Roadmap  und  Verfassung.  Ihr 
solltet entweder nach unseren Regeln 
und  Spielplan  daran  teilnehmen  oder 
ihr solltet wählen, es auszusitzen. Wir 
werden  auf  jeden  Fall  weitermachen 
mit oder ohne Ihre Teilnahme".

Wir  sind  uns  alle  bewusst,  dass  die 
Chance einer wirklich echten Aussöh-
nung nur in einer Atmosphäre des Ge-
bens  und  Nehmens  entstehen  kann 
und nicht, wenn eine Partei der ande-
ren  ihren  Willen  aufzwingt.  Vielleicht 
könnte Mr. Campbells Mission der Tat-

sachenfindung  sich  dieses  Kernpunk-
tes im Detail annehmen und Verhand-
lungswege finden, um das Ungleichge-
wicht zu korrigieren, das den wirklichen 
Aussöhnungsprozess blockiert.

Weiterhin  könnte  Mr.  Campbell  die 
Junta dazu auffordern, konkrete Mass-
nahmen  zur  Verbesserung  des  Aus-
söhnungsklimas  zu  unternehmen  und 
die  Truppen  zurückzuziehen,  die  den 
Waffenstillstands-  und Widerstandsar-
meen  in  ethnischen,  nicht-burmesi-
schen Gebieten gegenüberstehen, so-
wie  die  Menschenrechtsverletzungen 
einzustellen,  landesweit  den  Waf-
fenstillstand zu erklären und alle politi-
schen  Gefangenen  freizulassen,  um 
den Weg für dringend notwendige Aus-
söhnungsgespräche zu ebnen.

Ebenso hat der Demokratisierungspro-
zess, der zu einer allumfassenden Teil-
nahme  und  das  Recht  auf  Selbstbe-
stimmung der Menschen führen sollte, 
betrachtet zu werden.

Die  von  der  Junta  selbstentworfene 
Verfassung  von  2008  ist  ein  Scherz, 
und  jeder  weiss,  dass  sie  dazu   be-
stimmt  ist,  dem  Militär  fortgesetzt  die 
Macht über die Zivilbevölkerung zu ge-
ben.

Lt. einer Presseerklärung der Alternati-
ve  ASEAN  Press  vom  30.  Oktober 
2009,  werden  die  Wahlen  von  2010, 
die auf  der Verfassung der Junta von 
2008 basieren, für fortdauernden Kon-
flikt sorgen. Die Verfassung verschafft 
dem  Militär  Immunität  vor  Strafverfol-
gung und befreit  es von der Rechen-
schaftspflicht der Öffentlichkeit gegen-
über;  gibt  ihm  die  Kontrolle  über  zu-
künftige  Verfassungsänderungen  und 
legitimiert  zur Unterjochung der ethni-
schen Gemeinschaften.

Weiter sollte Mr. Campbell seine Tatsa-
chenuntersuchung  darauf  lenken,  wie 
die Menschen und Organisationen, die 
sie repräsentieren, über die Verfassung 
von 2008 denken.  Kurz gesagt,  sollte 
sie  dahingehend  angeschaut  werden, 
ob sie wirklich mit dem politischen Wil-
len der Menschen übereinstimmt oder 
nicht. Denn ohne die Zustimmung des 
Volkes,  das  das  Herz  und  die  Seele 
der Angelegenheit ist, wird es niemals 
zu  einem  Demokratisierungsprozess 
kommen.

Die  Lösung  der  bestehenden  Krise 
kann  nach Meinung des Oppositions-
lagers dahingehend zusammengefasst 
werden, dass am Prozess der Überar-
beitung der Verfassung alle Beteiligten 
teilnehmen  sollten  unter  Berücksichti-
gung des Wahlrechtes, das nach   ...

 Für Frieden, Freiheit, Demokratie und Menschenrechte in Burma 

Shan-EU <shaneu31@yahoo.com> - 
[Shan-EUgroup]  Will  Mr.  Campbell  be able  to 
break the ice? - Tue, 03. Nov 2009 08:47:53

Wird es Mr.  Camp- 
bell gelingen, das
Eis zu brechen?
- SAI WANSAI     -  3. November 2009

mailto:shaneu31@yahoo.com


  Seite 8                                                                     Burma Report   A-78                                                  November 2009   

...  der  Verfassungsänderung  die 
Teilnahme aller  garantiert  und die all-
gemeine Praxis darstellt.

Lt. einem Bericht der Voice of America 
vom  2.  November  2009,  war  David 
Steinberg, Professor für   das Studium 
Asiens an der Georgetown Universität 
nicht  sehr  optimistisch  darüber,  dass 
die burmesische Militärregierung posi-
tiv antworten wird.

Viele der Oppositionsgruppen in Burma 
und  im  Exil  sind  derselben  Meinung. 
Aber trotzdem  heften noch viel mehr 
Menschen ihre Hoffnung darauf,  dass 
es Mr. Campbell  gelingen wird, dies-
mal  die  Kurve  zu  schaffen   und  die 
Junta zu mehr Bereitwilligkeit als sonst 
üblich zu bewegen.

**************************

Zu Beginn des Monats lieferte das bur-
mesische Militärregime mit seiner Ent-
scheidung, den Einspruch meiner Frie-
densnobelpreiskollegin, Daw Aung San 
Suu  Kyi,  gegen  das  im  vergangenen 
Monat verhängte Urteil,  ihren Hausar-
rest um weitere 18 Monate zu verlän-
gern,  abzulehnen,  ein  weiteres   Bei-
spiel seiner Unmenschlichkeit und Un-
nachgiebigkeit.  Ich  bedauere  diesen 
Entscheid  und  fordere  ihre  sofortige 
und bedingungslose Freilassung.

Die Ereignisse der letzten zwei Jahre in 
Burma haben die Welt geschockt. Die 
brutale  Niederwerfung  friedlicher  Pro-
teste unter der Führung buddhistischer 
Mönche  in  2007  durch  das  Militärre-
gime, gefolgt  von der Ermordung des 
Karenchefs  Padoh  Mahn  Sha  Lah 
Phan, die Tragödie des Zyklons Nargis, 
das  Referendum  zur  Scheinverfas-
sung, die Eskalation des Militärangriffs 
gegen  Ostburma,  die  Hungersnot  in 
den  Chin-Staaten,  Angriffe  auf  ethni-
sche Gruppen an der  chinesisch-bur-
mesischen  Grenze  und  der  Prozess 
gegen meine Friedensnobelpreiskolle-
gin Aung San Suu Kyi sind alles Bei-
spiele  einer  verzweifelten  politischen, 
Menschenrechts-  und  humantitären 
Krise im heutigen Burma.

Der Verfall der politischen und humani-
tären Situation fordert  eine klare  Ant-
wort der internationalen Gemeinschaft. 
Ich begrüsse die Initiative des UN-Ge-
neralsekretärs und die jüngsten Erklä-

rungen der US-Administration. Ich be-
grüsse  ebenfalls  die  klare  Wiederho-
lung des Rufs von Daw Aung San Suu 
Kyi  nach  einem  Dialog  mit  dem  Re-
gime.  Die  Kombination eines  prinzipi-
entreuen Engagements auf hoher Ebe-
ne und spezifisch gezieltem Druck ist 
notwendig,  um  die  Generäle  an  den 
Verhandlungstisch zu bringen.

Es  ist  an  der  Zeit,  dass  die  interna-
tionale  Gemeinschaft  ihre  Bemühun-
gen steigert und intensiviert. Es ist be-
sonders an der Zeit, dass der UN-Sich-
erheitsrat  ein  Waffenembargo  gegen 
das Regime zur Sprache bringt. Es gibt 
keine Rechtfertigung dafür, Waffen an 
ein Regime zu verkaufen, das keinerlei 
Drohungen von aussen zu befürchten 
hat und die Waffen einzig und allein zur 
Unterdrückung  des  eigenen  Volkes 
benutzt.  Ich fordere daher  als Präsid-
ent  der  Demokratischen  Republik 
Timor-Leste  alle  Mitglieder  der  UN-
Sicherheitsrates dazu auf, dieser Frage 
ernsthaft  zu  bedenken  und  den 
Beschluss zu fassen,  ein totales, um-
fassendes,  verbindliches  Waffenem-
bargo zu verabschieden.

**************************
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